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7. 9 Schläfebeine — 5 rechte, 4 linke; von den letzteren gehören 2 zu

juvenilen Schädeln.
8. Ein completes Oberkiefergerüste; 6 rechte Oberkieferbeine, 5 linke;

hierunter eines mit vollständigem Orbitaleingang.
9, Ein ganzer Unterkiefer; 4 rechte, 8 linke Unterkieferhälften und

ausserdem noch 8 Unterkieferkörper. Die Kieferhälften passen nicht
zu einander, somit liegen Unterkiefer von 21 Personen vor.

10. 72 Wirbelbeine und zwar 15 Halswirbel; darunter 5 Atlas und

5 Epistrophei; ferner 35 Brustwirbel und schliesslich 22 Lendenwirbel,
11. 2 Kreuzbeine.

12. Eine Unzahl von zum grösten Theile frakturirten Rippen.
13. 14 ganze Schlüsselbeine — 5 rechte, 9 linke — und Bruchstücke

von 6 anderen.

14. 15 Schulterblätter — 7 rechte, 8 linke.

!5. Complete oder blos grosse Bruchstücke von 15 rechten und 10 linken
Oberarmbeinen,

16. 3 rechte, 8 linke Radii.
17. 8 rechte und 6 linke Ellbogenbeine.
18. 12 Fingerphalangen.
19. 4 rechte, 3 linke Hüftbeine.
20. 16 rechte und 12 linke mehr oder minder defekte Oberschenkelbeine.
21. 7 rechte und 14 linke Unterschenkelknochen.
22. 7 Wadenbeine.
23. 3 rechte und ebenso viele linke Fersenbeine,

24. 1 rechtes und 6 linke Sprungbeine.
25. 21 Zehenphalangen,
26. Ein Corpus sterni und schliesslich
27. Eine grosse Anzahl kleinerer Theilstücke von Röhrenknochen.
Die Zahl der in der Höhle von Villafrati beigesetzten Individuen, kann

nach Beurtheilung der aufgefundenen Unterkiefer nicht unter 21 gewesen
sein; nach den Mittheilungen des Hrn. Baron Andrian dürfte es jedoch
keinem Zweifel unterliegen, dass die soeben aufgezählten menschlichen Skelet-
‘heile blos einen Bruchtheil von den in der Höhle noch enthaltenen reprä-

sentiren.
In der Höhle La Skorosa bei Syrakus wurde blos ein Unterkiefer-

Tagment gefunden, und aus der Höhle St. Lazaro stammen: ein. Humerusmit
perforirter Scheidewand der Supratrochleargruben, und ein rechtes Fersenbein.
Dies sei nur nebenbei bemerkt.

I, Beschreibung der Skeletstücke.

Beschaffenheit. Diese anlangend, herrscht zwischen den vorgefun-
denen Skelettheilen einiger Unterschied, der wohl damit im Zusammenhange
stehen. mag, dass einerseits die Dicken- und Dichtigkeitsindiees von Knochen


